
2026-Q2-07 - Im Glaube wachsen 1 von 6
Gebet praktisch
Sonntag - Elia - beten in der Krise
1. Könige 16,33

16 [33] Und Ahab machte eine Aschera, sodass Ahab mehr tat, den Herrn, den
Gott Israels, zu erzürnen, als alle Könige von Israel, die vor ihm gewesen waren.

1- Könige 18

18 Das Gottesurteil auf dem Karmel
[1] Nach einer langen Zeit kam das Wort des Herrn zu Elia, im dritten Jahr: Geh
hin und zeige dich Ahab, denn ich will regnen lassen auf die Erde. [2] Und Elia
ging hin, um sich Ahab zu zeigen. Es war aber eine große Hungersnot in Samaria.
[3] Und Ahab rief Obadja, seinen Hofmeister – Obadja aber fürchtete den Herrn
sehr; [4] denn als Isebel die Propheten des Herrn ausrottete, nahm Obadja
hundert Propheten und versteckte sie in Höhlen, hier fünfzig und da fünfzig,
und versorgte sie mit Brot und Wasser –; [5] und Ahab sprach zu Obadja: Zieh
durchs Land zu allen Wasserquellen und Bächen, ob wir Gras finden und die
Rosse und Maultiere erhalten könnten, damit wir keines der Tiere töten müssen.
[6] Und sie teilten sich ins Land, dass sie es durchzogen. Ahab zog allein auf dem
einen Weg und Obadja auch allein auf dem andern Weg. [7] Als nun Obadja
auf dem Wege war, siehe, da begegnete ihm Elia. Und als er ihn erkannte, fiel
er auf sein Antlitz und sprach: Bist du es, Elia, mein Herr? [8] Er sprach: Ja!
Geh hin und sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist da! [9] Obadja aber sprach: Was
hab ich gesündigt, dass du deinen Knecht in die Hände Ahabs geben willst,
dass er mich töte? [10] So wahr der Herr, dein Gott, lebt: Es gibt kein Volk
noch Königreich, wohin mein Herr nicht gesandt hat, dich zu suchen. Und wenn
sie sprachen: Er ist nicht hier, nahm er einen Eid von dem Königreich und
Volk, dass man dich nicht gefunden hätte. [11] Und nun sprichst du: Geh hin,
sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist da! [12] Wenn ich nun hinginge von dir, so
könnte dich der Geist des Herrn hinwegnehmen, und ich wüsste nicht wohin;
und wenn ich dann käme und sagte es Ahab an und er fände dich nicht, so
tötete er mich. Und doch fürchtet dein Knecht den Herrn von seiner Jugend
auf. [13] Ist’s meinem Herrn Elia nicht angesagt, was ich getan habe, als Isebel
die Propheten des Herrn tötete? Dass ich von den Propheten des Herrn hundert
versteckte, hier fünfzig und da fünfzig, in Höhlen und versorgte sie mit Brot
und Wasser? [14] Und nun sprichst du: Geh hin, sage deinem Herrn: Elia ist da!
Dann wird er mich töten. [15] Elia sprach: So wahr der Herr Zebaoth lebt, vor
dem ich stehe: Ich will mich ihm heute zeigen. [16] Da ging Obadja hin Ahab
entgegen und sagte es ihm an. Und Ahab ging hin Elia entgegen. [17] Und als
Ahab Elia sah, sprach Ahab zu ihm: Bist du es, der Israel ins Unglück stürzt?
[18] Er aber sprach: Nicht ich stürze Israel ins Unglück, sondern du und deines

Vaters Haus dadurch, dass ihr des Herrn Gebote verlassen habt, und du den
Baalen nachgelaufen bist. [19] Wohlan, so sende nun hin und versammle zu mir
ganz Israel auf den Berg Karmel und die vierhundertfünfzig Propheten Baals,
auch die vierhundert Propheten der Aschera, die vom Tisch Isebels essen. [20]
So sandte Ahab hin zu allen Israeliten und versammelte die Propheten auf den
Berg Karmel. [21] Da trat Elia zu allem Volk und sprach: Wie lange hinkt ihr
auf beiden Seiten? Ist der Herr Gott, so wandelt ihm nach, ist’s aber Baal, so
wandelt ihm nach. Und das Volk antwortete ihm nichts. [22] Da sprach Elia zum
Volk: Ich bin allein übrig geblieben als Prophet des Herrn, aber die Propheten
Baals sind vierhundertfünfzig Mann. [23] So gebt uns nun zwei junge Stiere
und lasst sie wählen einen Stier und ihn zerstücken und aufs Holz legen, aber
kein Feuer daran legen; dann will ich den andern Stier herrichten und aufs Holz
legen und auch kein Feuer daran legen. [24] Und ruft ihr den Namen eures
Gottes an, ich aber will den Namen des Herrn anrufen. Welcher Gott nun mit
Feuer antworten wird, der ist Gott. Und das ganze Volk antwortete und sprach:
Das ist recht. [25] Und Elia sprach zu den Propheten Baals: Wählt ihr einen
Stier und richtet zuerst zu, denn ihr seid viele, und ruft den Namen eures Gottes
an, aber legt kein Feuer daran. [26] Und sie nahmen den Stier, den man ihnen
gab, und richteten zu und riefen den Namen Baals an vom Morgen bis zum
Mittag und sprachen: Baal, erhöre uns! Aber es war da keine Stimme noch
Antwort. Und sie hinkten um den Altar, den sie gemacht hatten. [27] Als es
nun Mittag wurde, verspottete sie Elia und sprach: Ruft laut! Denn er ist ja
ein Gott; er ist in Gedanken oder hat zu schaffen oder ist über Land oder
schläft vielleicht, dass er aufwache. [28] Und sie riefen laut und ritzten sich mit
Messern und Spießen nach ihrer Weise, bis ihr Blut herabfloss. [29] Als aber der
Mittag vergangen war, waren sie in Verzückung bis um die Zeit, zu der man das
Speisopfer darbringt; aber da war keine Stimme noch Antwort noch einer, der
aufmerkte. [30] Da sprach Elia zu allem Volk: Kommt her zu mir! Und als alles
Volk zu ihm trat, baute er den Altar des Herrn wieder auf, der zerbrochen war.
[31] Und Elia nahm zwölf Steine nach der Zahl der Stämme der Söhne Jakobs
– zu dem das Wort des Herrn ergangen war: Du sollst Israel heißen – [32] und
baute von den Steinen einen Altar im Namen des Herrn und machte um den
Altar her einen Graben, so breit wie für zwei Maß Aussaat, [33] und richtete das
Holz zu und zerstückte den Stier und legte ihn aufs Holz. [34] Und Elia sprach:
Holt vier Eimer voll Wasser und gießt es auf das Brandopfer und aufs Holz!
Und er sprach: Tut’s noch einmal! Und sie taten’s noch einmal. Und er sprach:
Tut’s zum dritten Mal! Und sie taten’s zum dritten Mal. [35] Und das Wasser
lief um den Altar her, und der Graben wurde auch voll Wasser. [36] Und als
es Zeit war, das Speisopfer zu opfern, trat der Prophet Elia herzu und sprach:
Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, lass heute kundwerden, dass du Gott
in Israel bist und ich dein Knecht und dass ich all das nach deinem Wort getan
habe! [37] Erhöre mich, Herr, erhöre mich, dass dies Volk erkenne, dass du, Herr,
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Gott bist und ihr Herz wieder zu dir kehrst! [38] Da fiel das Feuer des Herrn
herab und fraß Brandopfer, Holz, Steine und Erde und leckte das Wasser auf im
Graben. [39] Als das alles Volk sah, fielen sie auf ihr Angesicht und sprachen:
Der Herr ist Gott, der Herr ist Gott! [40] Elia aber sprach zu ihnen: Greift die
Propheten Baals, dass keiner von ihnen entrinne! Und sie ergriffen sie. Und Elia
führte sie hinab an den Bach Kischon und schlachtete sie daselbst. [41] Und Elia
sprach zu Ahab: Zieh hinauf, iss und trink; denn es rauscht, als wollte es sehr
regnen. [42] Und als Ahab hinaufzog, um zu essen und zu trinken, ging Elia auf
den Gipfel des Karmel und bückte sich zur Erde und hielt sein Haupt zwischen
seine Knie [43] und sprach zu seinem Diener: Geh hinauf und schaue zum Meer
hin! Er ging hinauf und schaute und sprach: Es ist nichts da. Elia sprach: Geh
wieder hinauf! So geschah es siebenmal. [44] Und beim siebenten Mal sprach
er: Siehe, es steigt eine kleine Wolke auf aus dem Meer wie eines Mannes Hand.
Elia sprach: Geh hinauf und sage Ahab: Spann an und fahre hinab, damit dich
der Regen nicht aufhält! [45] Und ehe man sich’s versah, wurde der Himmel
schwarz von Wolken und Wind, und es kam ein großer Regen. Ahab aber fuhr
hinab nach Jesreel. [46] Und die Hand des Herrn kam über Elia, und er gürtete
seine Lenden und lief vor Ahab hin, bis er kam nach Jesreel.

1. Könige 19,1-18

19 Elia am Horeb
[1] Und Ahab sagte Isebel alles, was Elia getan hatte und wie er alle Propheten
Baals mit dem Schwert umgebracht hatte. [2] Da sandte Isebel einen Boten zu
Elia und ließ ihm sagen: Die Götter sollen mir dies und das tun, wenn ich nicht
morgen um diese Zeit dir tue, wie du diesen getan hast! [3] Da fürchtete er
sich, machte sich auf und lief um sein Leben und kam nach Beerscheba in Juda
und ließ seinen Diener dort. [4] Er aber ging hin in die Wüste eine Tagereise
weit und kam und setzte sich unter einen Ginster und wünschte sich zu sterben
und sprach: Es ist genug, so nimm nun, Herr, meine Seele; ich bin nicht besser
als meine Väter. [5] Und er legte sich hin und schlief unter dem Ginster. Und
siehe, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf und iss! [6] Und
er sah sich um, und siehe, zu seinen Häupten lag ein geröstetes Brot und ein
Krug mit Wasser. Und als er gegessen und getrunken hatte, legte er sich wieder
schlafen. [7] Und der Engel des Herrn kam zum zweiten Mal wieder und rührte
ihn an und sprach: Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg vor dir. [8]
Und er stand auf und aß und trank und ging durch die Kraft der Speise vierzig
Tage und vierzig Nächte bis zum Berg Gottes, dem Horeb. [9] Und er kam dort
in eine Höhle und blieb dort über Nacht. Und siehe, das Wort des Herrn kam
zu ihm: Was machst du hier, Elia? [10] Er sprach: Ich habe geeifert für den
Herrn, den Gott Zebaoth; denn die Israeliten haben deinen Bund verlassen und
deine Altäre zerbrochen und deine Propheten mit dem Schwert getötet und ich
bin allein übrig geblieben, und sie trachten danach, dass sie mir mein Leben

nehmen. [11] Der Herr sprach: Geh heraus und tritt hin auf den Berg vor den
Herrn! Und siehe, der Herr ging vorüber. Und ein großer, starker Wind, der die
Berge zerriss und die Felsen zerbrach, kam vor dem Herrn her; der Herr aber
war nicht im Winde. Nach dem Wind aber kam ein Erdbeben; aber der Herr
war nicht im Erdbeben. [12] Und nach dem Erdbeben kam ein Feuer; aber der
Herr war nicht im Feuer. Und nach dem Feuer kam ein stilles, sanftes Sausen.
[13] Als das Elia hörte, verhüllte er sein Antlitz mit seinem Mantel und ging
hinaus und trat in den Eingang der Höhle. Und siehe, da kam eine Stimme zu
ihm und sprach: Was hast du hier zu tun, Elia? [14] Er sprach: Ich habe für
den Herrn, den Gott Zebaoth, geeifert; denn die Israeliten haben deinen Bund
verlassen, deine Altäre zerbrochen, deine Propheten mit dem Schwert getötet
und ich bin allein übrig geblieben, und sie trachten danach, dass sie mir das
Leben nehmen. [15] Aber der Herr sprach zu ihm: Geh wieder deines Weges
durch die Wüste nach Damaskus und geh hinein und salbe Hasaël zum König
über Aram [16] und Jehu, den Sohn Nimschis, zum König über Israel und Elisa,
den Sohn Schafats, von Abel-Mehola zum Propheten an deiner statt. [17] Und
es soll geschehen: Wer dem Schwert Hasaëls entrinnt, den soll Jehu töten, und
wer dem Schwert Jehus entrinnt, den soll Elisa töten. [18] Und ich will übrig
lassen siebentausend in Israel, alle Knie, die sich nicht gebeugt haben vor Baal,
und jeden Mund, der ihn nicht geküsst hat.

Jesaja 55,8-9

55 [8] Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht
meine Wege, spricht der Herr, [9] sondern so viel der Himmel höher ist als die
Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und meine Gedanken als
eure Gedanken.

Montag - Wenn Gebete scheinbar unbeantwortet bleiben

Matthäus 7,7

7 Von der Zuversicht beim Beten

[7] Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird
euch aufgetan.

1. Johannes 5,14

5 [14] Und das ist die Zuversicht, mit der wir vor ihm reden: Wenn wir um etwas
bitten nach seinem Willen, so hört er uns.
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1. Samuel 1,10-17

1 [10] Und sie war von Herzen betrübt und betete zum Herrn und weinte sehr [11]
und gelobte ein Gelübde und sprach: Herr Zebaoth, wirst du das Elend deiner
Magd ansehen und an mich gedenken und deiner Magd nicht vergessen und
wirst du deiner Magd einen Sohn geben, so will ich ihn dem Herrn geben sein
Leben lang, und kein Schermesser soll auf sein Haupt kommen. [12] Und da sie
lange betete vor dem Herrn, achtete Eli auf ihren Mund; [13] denn Hanna redete
in ihrem Herzen, nur ihre Lippen bewegten sich, ihre Stimme aber hörte man
nicht. Da meinte Eli, sie wäre betrunken. [14] Und Eli sprach zu ihr: Wie lange
willst du betrunken sein? Gib den Wein von dir, den du getrunken hast! [15]
Hanna aber antwortete und sprach: Nein, mein Herr! Ich bin eine betrübte Frau;
Wein und starkes Getränk hab ich nicht getrunken, sondern habe mein Herz vor
dem Herrn ausgeschüttet. [16] Du wollest deine Magd nicht für eine zuchtlose
Frau halten, denn ich hab aus meinem großen Kummer und aus Traurigkeit so
lange geredet. [17] Eli antwortete und sprach: Gehe hin mit Frieden; der Gott
Israels wird dir geben, was du von ihm erbeten hast.

Psalm 62,9

62 [9] Hoffet auf ihn allezeit, liebe Leute, / schüttet euer Herz vor ihm aus; Gott
ist unsre Zuversicht. SELA.

Matthäus 6,10

6 [10] Dein Reich komme. Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden.

1. Johannes 5,14-15

5 [14] Und das ist die Zuversicht, mit der wir vor ihm reden: Wenn wir um etwas
bitten nach seinem Willen, so hört er uns. [15] Und wenn wir wissen, dass er
uns hört, worum wir auch bitten, so wissen wir, dass wir erhalten, was wir von
ihm erbeten haben.

Sprüche 16,2

16 [2] Einen jeglichen dünken seine Wege rein; aber der Herr prüft die Geister.

Jakobus 4,3

4 [3] ihr bittet und empfangt’s nicht, weil ihr in übler Absicht bittet, nämlich damit
ihr’s für eure Gelüste vergeuden könnt.

Psalm 66,18

66 [18] Wenn ich Unrechtes vorgehabt hätte in meinem Herzen, so würde der Herr
nicht hören.

1. Petrus 3,12

3 [12] Denn die Augen des Herrn sehen auf die Gerechten, und seine Ohren hören
auf ihr Gebet; das Angesicht des Herrn aber sieht auf die, die Böses tun« .

Sprüche 15,29

15 [29] Der Herr ist ferne von den Frevlern; aber der Gerechten Gebet erhört er.

Johannes 15,7

15 [7] Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, werdet ihr bitten,
was ihr wollt, und es wird euch widerfahren.

Hebräer 11,6

11 [6] Aber ohne Glauben ist’s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott
kommen will, der muss glauben, dass er ist und dass er denen, die ihn suchen,
ihren Lohn gibt.

Jakobus 1,6

1 [6] Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht; denn wer zweifelt, der gleicht
einer Meereswoge, die vom Winde getrieben und aufgepeitscht wird.

Markus 11,24

11 [24] Darum sage ich euch: Alles, was ihr betet und bittet, glaubt nur, dass ihr’s
empfangt, so wird’s euch zuteilwerden.

Matthäus 21,22

21 [22] Und alles, was ihr bittet im Gebet: so ihr glaubt, werdet ihr’s empfangen.

Jakobus 4,6

4 [6] doch Gott gibt größere Gnade. Darum heißt es : »Gott widersteht den Hoch-
mütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.«

1. Petrus 5,6

5 [6] So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe
zu seiner Zeit.

1. Thesselonicher 5,17-18

5 [17] betet ohne Unterlass, [18] seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der
Wille Gottes in Christus Jesus für euch.
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Markus 11,25-26

11 [25] Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas gegen jemanden
habt, damit auch euer Vater im Himmel euch vergebe eure Übertretungen. [26]
Wenn ihr aber nicht vergebt, so wird euer Vater im Himmel eure Übertretungen
auch nicht vergeben (vgl. Mt 6,15).

Römer 8,28

8 [28] Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen,
denen, die nach seinem Ratschluss berufen sind.

Epheser 3,20

3 [20] Dem aber, der überschwänglich tun kann über alles hinaus, was wir bitten
oder verstehen, nach der Kraft, die in uns wirkt,

Jeremia 29,11-13

29 [11] Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der Herr:
Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und
Hoffnung. [12] Und ihr werdet mich anrufen und hingehen und mich bitten, und
ich will euch erhören. [13] Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr
mich von ganzem Herzen suchen werdet,

2. Korinther 12,9

12 [9] Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine
Kraft vollendet sich in der Schwachheit. Darum will ich mich am allerliebsten
rühmen meiner Schwachheit, auf dass die Kraft Christi bei mir wohne.

Dienstag - Jesus lehrt uns, wie wir beten sollen
Matthäus 6,5-8

6 Vom Beten. Das Vaterunser
[5] Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht sein wie die Heuchler, die gern in den
Synagogen und an den Straßenecken stehen und beten, um sich vor den Leuten
zu zeigen. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt. [6] Wenn
du aber betest, so geh in dein Kämmerlein und schließ die Tür zu und bete zu
deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der in das Verborgene
sieht, wird dir’s vergelten. [7] Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern
wie die Heiden; denn sie meinen, sie werden erhört, wenn sie viele Worte machen.
[8] Darum sollt ihr ihnen nicht gleichen. Denn euer Vater weiß, was ihr bedürft,
bevor ihr ihn bittet.

Lukas 5,16; 6,12; 9,18; 22,41; 24,30

5 [16] Er aber entwich in die Einöde und betete.

6 Die Berufung der Zwölf auf dem Berg

[12] Es begab sich aber zu der Zeit, dass er auf einen Berg ging, um zu beten;
und er blieb über Nacht im Gebet zu Gott.

9 Das Bekenntnis des Petrus. Die erste Leidensankündigung

[18] Und es begab sich, als Jesus allein betete, waren seine Jünger bei ihm; und
er fragte sie und sprach: Wer, sagen die Leute, dass ich sei?

22 [41] Und er riss sich von ihnen los, etwa einen Steinwurf weit, und kniete nieder,
betete

24 [30] Und es geschah, als er mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, dankte,
brach’s und gab’s ihnen.

Markus 1,35; 6,46

1 [35] Und am Morgen, noch vor Tage, stand er auf und ging hinaus. Und er ging
an eine einsame Stätte und betete dort.

6 [46] Und als er sich von ihnen getrennt hatte, ging er hin auf einen Berg, um zu
beten.

Lukas 11,1+2-4

11 Das Vaterunser

[1] Und es begab sich, dass er an einem Ort war und betete. Als er aufgehört hat-
te, sprach einer seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes
seine Jünger lehrte.

[2] Er aber sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater! Dein Name werde
geheiligt. Dein Reich komme. [3] Gib uns unser täglich Brot Tag für Tag [4] und
vergib uns unsre Sünden; denn auch wir vergeben jedem, der an uns schuldig
wird. Und führe uns nicht in Versuchung.
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Matthäus 6,5-15

6 Vom Beten. Das Vaterunser
[5] Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht sein wie die Heuchler, die gern in den
Synagogen und an den Straßenecken stehen und beten, um sich vor den Leuten
zu zeigen. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt. [6] Wenn
du aber betest, so geh in dein Kämmerlein und schließ die Tür zu und bete zu
deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der in das Verborgene
sieht, wird dir’s vergelten. [7] Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern
wie die Heiden; denn sie meinen, sie werden erhört, wenn sie viele Worte machen.
[8] Darum sollt ihr ihnen nicht gleichen. Denn euer Vater weiß, was ihr bedürft,
bevor ihr ihn bittet. [9] Darum sollt ihr so beten:
Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt. [10] Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. [11] Unser tägliches Brot gib
uns heute. [12] Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern
Schuldigern. [13] Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. [Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in
Ewigkeit. Amen.]
[14] Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euch eu-
er himmlischer Vater auch vergeben. [15] Wenn ihr aber den Menschen nicht
vergebt, so wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben.

Psalm 91

91 Unter Gottes Schutz
[1] Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des All-
mächtigen bleibt, [2] der spricht zu dem Herrn: / Meine Zuversicht und meine
Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.
[3] Denn er errettet dich vom Strick des Jägers und von der verderblichen Pest.
[4] Er wird dich mit seinen Fittichen decken, / und Zuflucht wirst du haben
unter seinen Flügeln. Seine Wahrheit ist Schirm und Schild, [5] dass du nicht
erschrecken musst vor dem Grauen der Nacht, vor dem Pfeil, der des Tages
fliegt, [6] vor der Pest, die im Finstern schleicht, vor der Seuche, die am Mittag
Verderben bringt. [7] Wenn auch tausend fallen zu deiner Seite / und zehntau-
send zu deiner Rechten, so wird es doch dich nicht treffen. [8] Ja, du wirst es
mit eigenen Augen sehen und schauen, wie den Frevlern vergolten wird.
[9] Denn der Herr ist deine Zuversicht, der Höchste ist deine Zuflucht. [10] Es
wird dir kein Übel begegnen, und keine Plage wird sich deinem Hause nahen.
[11] Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen
Wegen, [12] dass sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an
einen Stein stoßest. [13] Über Löwen und Ottern wirst du gehen und junge
Löwen und Drachen niedertreten.

[14] »Er liebt mich, darum will ich ihn erretten; er kennt meinen Namen, darum
will ich ihn schützen. [15] Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören; / ich bin
bei ihm in der Not, ich will ihn herausreißen und zu Ehren bringen. [16] Ich will
ihn sättigen mit langem Leben und will ihm zeigen mein Heil.«

1. Chronik 29,11

29 [11] Dein, Herr, ist die Majestät und Gewalt, Herrlichkeit, Sieg und Hoheit.
Denn alles, was im Himmel und auf Erden ist, das ist dein. Dein, Herr, ist das
Reich, und du bist erhöht zum Haupt über alles.

Mittwoch - Lobpreis, Sündenbekenntnis, Bitten, Danksagung
Daniel 9,4-19

9 [4] Ich betete aber zu dem Herrn, meinem Gott, und bekannte und sprach: Ach,
Herr, du großer und schrecklicher Gott, der du Bund und Gnade bewahrst de-
nen, die dich lieben und deine Gebote halten! [5] Wir haben gesündigt, Unrecht
getan, sind gottlos gewesen und abtrünnig geworden; wir sind von deinen Ge-
boten und Rechten abgewichen. [6] Wir gehorchten nicht deinen Knechten, den
Propheten, die in deinem Namen zu unsern Königen, Fürsten, Vätern und zu
allem Volk des Landes redeten. [7] Du, Herr, bist gerecht, wir aber müssen uns
alle heute schämen, die von Juda und von Jerusalem und vom ganzen Israel, die,
die nahe sind, und die zerstreut sind in allen Ländern, wohin du sie verstoßen
hast um ihrer Missetat willen, die sie an dir begangen haben. [8] Ja, Herr, wir,
unsre Könige, unsre Fürsten und unsre Väter müssen uns schämen, dass wir uns
an dir versündigt haben. [9] Bei dir aber, Herr, unser Gott, ist Barmherzigkeit
und Vergebung. Denn wir sind abtrünnig geworden [10] und gehorchten nicht
der Stimme des Herrn, unseres Gottes, und wandelten nicht nach seinen Geset-
zen, die er uns vorlegte durch seine Knechte, die Propheten; [11] sondern ganz
Israel übertrat dein Gesetz, und sie wichen ab und gehorchten deiner Stimme
nicht. Darum trifft uns auch der Fluch, den er geschworen hat und der geschrie-
ben steht im Gesetz des Mose, des Knechtes Gottes, weil wir an ihm gesündigt
haben. [12] Und Gott hat seine Worte gehalten, die er geredet hat gegen uns
und unsere Richter, die uns richten sollten, dass er ein so großes Unglück über
uns hat kommen lassen; denn unter dem ganzen Himmel ist Derartiges nicht
geschehen wie in Jerusalem. [13] Wie es geschrieben steht im Gesetz des Mose,
so ist all dies große Unglück über uns gekommen. Aber wir haben auch nicht
den Herrn, unsern Gott, besänftigt, sodass wir uns von unsern Sünden bekehrt
und auf deine Wahrheit geachtet hätten. [14] Darum wachte der Herr über das
Unglück und hat’s über uns kommen lassen. Denn der Herr, unser Gott, ist
gerecht in allen seinen Werken, die er tut; aber wir gehorchten seiner Stimme
nicht. [15] Und nun, Herr, unser Gott, der du dein Volk aus Ägyptenland geführt
hast mit starker Hand und hast dir einen Namen gemacht, so wie es heute ist:
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Wir haben gesündigt, wir sind gottlos gewesen. [16] Ach, Herr, um aller deiner
Gerechtigkeit willen wende ab deinen Zorn und Grimm von deiner Stadt Jeru-
salem und deinem heiligen Berg. Denn wegen unserer Sünden und wegen der
Missetaten unserer Väter trägt Jerusalem und dein Volk Schmach bei allen, die
um uns her wohnen. [17] Und nun, unser Gott, höre das Gebet deines Knechtes
und sein Flehen. Lass leuchten dein Angesicht über dein zerstörtes Heiligtum
um deinetwillen, Herr! [18] Neige deine Ohren, mein Gott, und höre, tu deine
Augen auf und sieh an unsere Trümmer und die Stadt, die nach deinem Namen
genannt ist. Denn wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf
unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit. [19] Ach, Herr,
höre! Ach, Herr, sei gnädig! Ach, Herr, merk auf und handle! Säume nicht –
um deinetwillen, mein Gott! Denn deine Stadt und dein Volk ist nach deinem
Namen genannt.

Psalm 100

100 Aufruf zum Lob Gottes
[1] Ein Psalm zum Dankopfer. Jauchzet dem Herrn, alle Welt! [2] Dienet dem
Herrn mit Freuden, kommt vor sein Angesicht mit Frohlocken! [3] Erkennet,
dass der Herr Gott ist! Er hat uns gemacht und nicht wir selbst zu seinem Volk
und zu Schafen seiner Weide.
[4] Gehet zu seinen Toren ein mit Danken, / zu seinen Vorhöfen mit Loben;
danket ihm, lobet seinen Namen! [5] Denn der Herr ist freundlich, / und seine
Gnade währet ewig und seine Wahrheit für und für.

Jakobus 5,16

5 [16] Bekennt also einander eure Sünden und betet füreinander, dass ihr gesund
werdet. Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist.

Philipper 4,6

4 [6] Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und
Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden!

Donnerstag - Andere Fragen rund ums Gebet
Römer 8,26-27

8 [26] Desgleichen hilft auch der Geist unsrer Schwachheit auf. Denn wir wissen
nicht, was wir beten sollen, wie sich’s gebührt, sondern der Geist selbst tritt für
uns ein mit unaussprechlichem Seufzen. [27] Der aber die Herzen erforscht, der
weiß, worauf der Sinn des Geistes gerichtet ist; denn er tritt für die Heiligen ein,
wie Gott es will.

Matthäus 5,6

5 [6] Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen
satt werden.

Jesaja 44,3

44 [3] Denn ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre:
Ich will meinen Geist auf deine Kinder gießen und meinen Segen auf deine
Nachkommen,

Hebräer 11,6

11 [6] Aber ohne Glauben ist’s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott
kommen will, der muss glauben, dass er ist und dass er denen, die ihn suchen,
ihren Lohn gibt.

Markus 11,24

11 [24] Darum sage ich euch: Alles, was ihr betet und bittet, glaubt nur, dass ihr’s
empfangt, so wird’s euch zuteilwerden.

Matthäus 6,6

6 [6] Wenn du aber betest, so geh in dein Kämmerlein und schließ die Tür zu
und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der in das
Verborgene sieht, wird dir’s vergelten.

Apostelgeschichte 12,12

12 [12] Und als er sich besonnen hatte, ging er zum Haus Marias, der Mutter des
Johannes mit dem Beinamen Markus, wo viele beieinander waren und beteten.

Matthäus 18,20

18 [20] Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich
mitten unter ihnen.

Jakobus 5,13-16

5 Das Gebet für die Kranken
[13] Leidet jemand unter euch, der bete; ist jemand guten Mutes, der singe
Psalmen. [14] Ist jemand unter euch krank, der rufe zu sich die Ältesten der
Gemeinde, dass sie über ihm beten und ihn salben mit Öl in dem Namen des
Herrn. [15] Und das Gebet des Glaubens wird dem Kranken helfen, und der
Herr wird ihn aufrichten; und wenn er Sünden getan hat, wird ihm vergeben
werden. [16] Bekennt also einander eure Sünden und betet füreinander, dass ihr
gesund werdet. Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist.
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